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Für die Monate November u. Dezember

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Alluſtrirtes
Regel mäßige Wellagen

Sonntagsblatt, Mode und Jeim,
Landwirthſchaftliche und Jandels-Zeilage.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

zDienſtag den 24. Hetober. 1899.

werden noch Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage

Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Ueber die Schlacht bei Glencoe, die be

kanntlich den Buren eine anſcheinend recht empfindliche
Niederlage brachte, liegen heute ausführlichere, aller
dings nur aus engliſcher Quelle ſtammende
Meldungen vor. Wir laſſen dieſelben ihrem Haupt
inhalte nach hier folgen

Im engliſchen Unterhauſe verlas am Freitag der
ParlamentsSecretär des Kriegsamts, Wyndham,
folgende aus Ladyſmith von Freitag Nachmittag 3
Uhr 30 Min. datirte Depeſche: Glencoe Camp.
Wir wurden heute früh bei Tagesanbruch von einer
Streitmacht von etwa 4000 Mann angegriffen
Vier oder fünf Geſchütze wurden auf einem Huügel
poſtirt; dieſelben warfen Granaten in unſer Lager,
richteten jedoch nur wenig Schaden an. Unſere In
fanterie formirte ſich zum Angriff gegenüber der
feindlichen Stellung und ging, nachdem die feindliche
Stellung einige Zeitlang beſchoſſen war, zum Angriff
über. Nach heftigem Kampf, der bis 1 Uhr nach
mittags dauerte, wurde die faſt unnehmbare Stellung
genommen der Feind zog ſich in öſtlicher Richtung
zurück. (Lauter Beifall.) Unſere Kavallerie und
Artillerie iſt noch außerhalb. Unſere Verluſte ſind
ſchwer. General Symons iſt ernſtlich verwundet.
Jm weiteren Laufe der Debatte verlas Balfour ein
Telegramm, daß General Symons in der Schlacht
bei Glencoe tödtlich verwundet worden ſei. Die Mit
glieder des Hauſes entblößten das Haupt und die
Debatte wurde abgebrochen.

Das der engliſchen Regierung naheſtehende Blatt,
der Londoner „Standard“, veröffentlicht folgendes
Telegramm aus dem Lager von Glencoe vom Freitag
Mittag

6000 Buren unter General Joubert erlitten eine
ſchwere Niederlage und ſind gegenwärtig in vollem

Rückzuge begriffen. Niemand im Lager außer General
Symons und deſſen Stab wußte, daß die Buren
heute (Freitag) Morgen anzugreifen beabſichtigten
Es war indeß bekannt, daß der Feind noch weiter
ſüdlich vorſtoße, weshalb im Lager außergewöhnliche
Vorſitchtsmaßregeln gegen eine Ueberrumpelung während
der Nacht ergriffen wurden. Bald nach Tagesanbruch
begann die Burenartillerie vom Glencoehügel, der
etwa 1 Meilen öſtlich vom Lager gelegen iſt, zu
feuern. Das Feuer blieb wirkungslos. Während
zwei Stunden platzten kaum ſechs Granaten inner
halb unſerer Linien die britiſchen Kanoniere dagegen
ſchoſſen ausgezeichnet. Um 8 Uhr befahl Symons
den allgemeinen Vorſtoß der Jnfanteriebrigade, die er
ſelber begleitete. Der Vormarſch wurde durch ein
furchtbares Feuer aus unſeren drei Batterien gedeckt.
Mehrere Burengeſchütze waren unwirkſam gemacht, ehe
die Dubliner Füſtliere begonnen hatten, die Hügel
zu erklimmen. Als die Fuüſiliere und die Royal
Rifles noch 1000 Meter vom Hügelgipfel entfernt
waren, waren die Burenbatterien völlig zum
Schweigen gebracht worden, nachdem unſere eigenen
Kanonen ſte auf 2500 Meter Diſtanz mit ver
nichtender Wirkung beſchoſſen hatten. Inzwiſchen
hielten die Buren ein heftiges Gewehrfeuer aufrecht,
das unſere Reihen beträchtlich lichtete. Gegen 9 Uhr
ſchwärmten die Füſtliere und Rifles über die Hügel;
die Buren traten den Rückzug an. Inzwiſchen waren
die 18. Huſaren und berittene Jnfanterte, ſowie das
Leiceſterſhire Regiment nach Norden und Oſten aus
gezogen, wodurch den Buren die Hauptrückzugslinie
abgeſchnitten würde. Zwiſchen zwei Feuer gebracht,

ſind 16 Buren gefallen.

erlitt der Feind heftige Verluſte. Unſere Verluſte be
tragen wahrſcheinlich 300 Todte und Verwundete
der Burenverluſt iſt dreimal ſo groß. e

Es iſt ſchwer zu ſagen bei dem Mangel von Be
richten aus anderer Quelle, wie weit dieſe Angaben
des „Standard“ zutreffend ſind. Jn den anderen
engliſchen Berichten, die von dem kaltblütigen, un
erſchrockenen Vorgehen der engliſchen Infanterie viel
Aufhebens machen, wird, was merkwürdiger Weiſe in
dem amtlichen Bericht und dem Telegramm des
„Standard“ fehlt, ausdrücklich hervorgehoben, daß die
engliſche Infanterie die fünf in Betracht kommenden
Burengeſchütze erbeutet hat.

Ueber die letzten Momente der Schlacht meldet die
„Central News“: Nachdem die Buren zur Flucht
gedrängt waren, war es den 18. Huſaren, berittener
Infanterie und einem Theile des Leiceſter Regiments
gelungen, den Buren in die Flanke zu kommen, ſo
daß dieſe, als ſte den Hügel herabliefen, den Rückzug
zum Theil abgeſchnitten fanden. Sie ſammelten ſich
jedoch, und das Gefecht ſtand noch einmal für kurze
Zeit, wobei auf beiden Seiten ſchwere Verluſte ent
ſtanden. Viele Buren wurden zu Gefangenen gemacht.
Das Gefecht endete gegen 1 Uhr nach annahernder

Schätzung verloren die Engländer 250, die Buren
800 Mann.

Die Angaben über die beiderſeitigen Verluſte ſind
nach allen dieſen Meldungen höchſt zweifelhaft. Auch
wie groß die Zahl der einander gegenüberſtehenden
Kämpfer war, ſteht nicht ſicher feſt. Der „Standard“
ſpricht von „Batterien der Buren“, während es nach
anderen Berichten nur fünf Geſchütze waren, die den
Buren abgenommen worden ſind.

In den engliſchen Siegesmelduugen bedürfen alſo
noch manche Punkte der Aufklärung, auf die man am
Sonnabend vergebens wartete. Nur eine einzige
Meldung iſt aus Glencoe eingegangen, welche zeigt,
mit welch ſchweren Opfern die Engländer ihren Sieg
erkauft haben. Der Verluſt an Offtzieren beim Sturm
auf den GlencoeHügel war ein geradezu enorm hoher.
„Wolffs Bureau meldet aus London vom Sonn
abend folgendes

Heute iſt hierher die Liſte der bei Glencoe
getödteten reſp. verwundeten Offiziere
gemeldet worden. General Symons iſt tödtlich ver
wundet; elf Offiziere ſind gefallen, nämlich zwei
Oberſten, ein Major, drei Hauptleute und fünf
Leutnants drei Offiziere ſind ſchwer verwundet
nämlich ein Oberſt, ein Major und ein Hauptmann
weniger ſchwer ſind ſiebzehn Offiziere ver
wundet, und zwar zwei Majors, fünf Hauptleute
und zehn Leutnants.

Aus Ladyſmith meldet das „Reut. Bur.“ vom
Donnerstag Die Karabiniers und berittenen Schützen,
welche Donnerstag den ganzen Tag über in ein Ge
fecht verwickelt waren, ſind hierher zurückgekehrt. Sie
mußten ſich zurückziehen, da ihnen gegenüber 2000
Buren im Feuer waren ſie wären beinahe abge
ſchnitten worden, die Maximgeſchütze hielten jedoch den
Feind im Schach. Wie die Eingeborenen berichten,

Auf britiſcher Seite iſt
ein Mann leicht verwundet und ein Offtzier wird
vermißt. Unter den Buren wurden berittene Baſutos
bemerkt.

Die Baſutos ſollen angeblich, wie engliſche Berichte
melden, gegen den DOranfjefreiſtaat mobil machen. In
Burghersdorp (Kapland) iſt nach dem „RNeut. Bur.“
die Meldung eingegangen, daß bei Bethulie am
Oranjefluß 1500 Buren mit 30 Wagen in der Rich
tung nach Norvals Pont vorbeikamen. Man glaubt,
daß die Buren einen Angriff der Baſutos beſorgen,
welche, wie es heißt, eine große Streitmacht zuſammen
ziehen. Der OranjeFreiſtaat ſoll daher Truppen an
die Grenze von Baſutoland entſenden. Wie ſtimmt
dies aber zu der Meldung aus Ladyſmith, wo
nach berittene Baſutos ſich unter den Oranje
buren befinden ſollen, welche dort gegen die Engländer
operiren?

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegt bei
dem Mangel telegraphiſcher Verbindungen keine

authentiſche Nachricht vor. IJns Gebiet der Fabel
ſcheint die Meldung Londoner Blätter aus Mafe
kin g zu gehören, wonach Oberſt BadenPowell durch

eine Kriegsliſt den Buren ſchweren Verluſt zugefügt
haben ſoll. In Mafeking befanden ſich zwei Waggon
ladungen Dynamit, deren Anweſenheit Oberſt Baden
Powell, falls Mafeking bombardirt würde, fürchtete.
Er ließ daher die Waggons neun Meilen nördlich
von Mafeking hinausfahren, in der Hoffnung, daß
die. Buren ſich dieſen nähern und ſie beſchießen
würden. Das Erwartete traf auch ein, in einer
furchtbaren Exploſion verloren die Buren hundert
Mann. (2) e

Ein Manifeſt an die Bürger des DOranje-Frei
ſtaats hat der Staatsſecretär von Transvaal Reitz
gerichtet, in welchem er die Königin Viktorig, Milner
und die engliſchen Staatsmänner. beſchuldigt, die
AfrikanderNation zu beleidigen, zu betrügen und zu
ſchmähen. Großbritannien ünterdrücke die Eingebore
nen es werde ein Krieg geführt wegen eines Unter
ſchiedes von zwei Jahren bei Ertheilung des Wahl
rechts, während die Ausländer in England gezwungen
wären, 12 Jahre zu warten, bis ſte das Wahlrecht
erhielten

Von den mobiliſtrten eng liſchen Armeecorps
iſt der erſte Nachſchub nach Südafrika unterwegs
Fünf Transportſchiffe mit 5000 Mann an Bord
ſind am Freitag von Southampton abgegangen.

An die Vertheilung des Bärenfells, noch
ehe man den Bären hat, erinnert das in London
umgehende, bisher nicht beſtätigte Gerücht, daß die
engliſche Regierung beabſichtige, nach dem Kriege in

Südafrika fünf Föderalſtaaten zu ſchaffen, Kap,
Transvaal, Natal, Freiſtaat und Rhodeſia, unter dem
Namen „Dominion of Southafrika“ mit dem Sitze des
Bundesparlaments in Kapſtadt.

Rußlands Sympathien für Transvagal
äußern ſich immer draſtiſcher. Die Petersburger
Blätter treten in warmen Artikeln für Abſendung von
Kolonnen des „Rothen Kreuzes“ nach Transvaal ein.
Die deutfche St. Petersb. Ztg.“ meldet, ein ent
ſcheidender Beſchluß über die Abſendung ruſſtſcher
Sanitätszüge ſtehe unmittelbar bevor. Die „Roſſija
ſchreibt, ihr ſeien Geldſendungen zur Bildung von
ruſſtſchen Freiwilligen Abtheilungen zugegangen und
ſte habe ſich deswegen mit dem Geſandte von Trans
vaal in Brüſſel in Verbindung geſetzt. Die ge
ſammte ruſſiſche Preſſe tritt auf das
Wärmſte für Trausvagal ein. Auch Blätter
von der Richtung der „Moskowskija Wjedomoſti“ be
fürworten mit dieſem Blatte eine gemeinſame Aktion

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche

Miniſterpräſtdent Graf Clary hat ſich am Sonn
abend nach Budapeſt begeben, um mit den ungariſchen
Miniſtern Rückſprache über die parlamentariſche Lage
zu halten. Zum zweiten Vizepräſidenten
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes iſt am Freitag
der Rumäne Lupul gewählt worden. Die deutſche
Linke hatte bekanntlich kurz vor der Wahl unter
Proteſt den Saal verlaſſen, ſo daß die Tſchechen,
Polen, Slovaken u. ſ. w. und ihre Freunde von der
katholiſchen Volkspartei hübſch unter ſich waren.
Zu den tſchechiſchen Exzeſſen wird aus Laun
gemeldet, daß der Bezirkshauptmann Hruska, welcher
bei den Ausſchreitungen am Donnerstag durch einen
Steinwurf nicht unbedeutend verwundet wurde, dienſt
unfähig geworden iſt. Von der Gensdarmerie, die
35 Mann ſtark einſchritt, ſind 6 Mann leicht und
einer ſchwer verletzt. Am Freitag traf eine halbe
Escadron Dragoner in Laun ein. Jn Prag iſt
der Freitagabend ruhig verlaufen; die conſignirten
Sicherheitsmannſchaften und Militarabtheilungen
hatten keinen Anlaß zum Einſchreiten. Von den am
Donnerstag in Prag verhafteten Perſonen wurden
fünf wegen Auflaufs und eine wegen des Verbrechens
verſuchter Brandlegung eingeliefert. Vier wurden

polizeilich mit drei bis ſechstägigem Arreſte beſtraft.
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Jn Laun kam es am Freitag Abend wieder zu An
ſammlungen, bei denen in mehreren von Jſraeliten
bewohnten Häuſern die Fenſterſcheiben eingeworfen
wurden. Als eine Kavalleriepatrouille ſich zeigte,
zerſtreute ſich die Menge. Jn Turnau ſammelten
ſich abends mehrere hundert Perſonen auf dem Ring
platze an und verhöhnten die einſchreitenden Beamten
und die Gendarmerie. Als eine Compagnie Militär
ausrückte, zogen ſich die Ruheſtörer zurück. Vier
Verhaftungen wurden vorgenommen. Auch in Taus
und Eipel ſind am Freitag Abend antiſemitiſche
Ausſchreitungen vorgekommen.

England. Das engliſche Unterhaus hat am
Freitag die geforderten Kriegskredite mit großer
Mehrheit bewilligt. Aus den Debatten heben wir

noch folgendes hervor: Bei Berathung der im
Nachtragsetat für die Heeresverwaltung geforderten
10 Millionen Pfund Sterling, erklärte William
Redmond, wenn man Geld ausgeben wolle, ſo
ſollte man es für Jrland und die arbeitenden Klaſſen

thun. Redner wurde hierfür zur Ordnung gerufen.
Nach anderen Berichten wurde Redmond vom

Sprecher das Wort entzogen, weil er von Der
Geſchafstordnung ab. Da er nicht Gehorſam leiſtete,
befahl der Präſident, ihn aus dem Hauſe zu entfernen.
Redmond wurde gewaltſam hinausgeführt; er rief
„Jch wünſche Euch Glück zum Blute der Buren.“
Der ParlamentsSecretär des Krieges Wyndham
ſagte in ſeinen Ausführungen über den Zuſchlag

zum Heeresbudget, dieſer Zuſchlag ſei genügend für
jeden möglicherweiſe eintretenden Fall er decke die
Koſten für die Reſerviſten die zu den Fahnen wieder
einberufen werden, für die Mannſchaften die von
Indien zur Verfügung geſtellt worden ſeien und für

Die Mannſchaften, welche über ihre eigentliche Zeit
hinaus bei den Fahnen verbleiben. Er freue ſich,
ſagte Wyndham weiter, daß das Land ſich jeder
Drohung enthielt, ſolange es möglich war, es mit der
Ueberredung zu verſuchen. Die von der Regierung
eingeſchlagene Politik ſei nach reiflicher Ueberlegung
und mit genauer Kenntniß aller möglichen Folgen
adoptirt worden. „Wenn das britiſche Militärſyſtem
überhaupt etwas werth iſt, ſo muß es uns in den
Stand ſetzen, eine Expedition nach dem Auslande zu
ſſenden, ohne unſer eigenes Land des nöthigen

Schutzes zu berauben. Wir können nur dann be
friedigt ſein, wenn wir eine ſolche Expedition hinaus
ſenden können, ohne den ganzen Mechanismus zu
Zerſtören. Zur Schaffung eines ſolchen für das
Ausland beſtimmten Heeres iſt ein Fall eingetreten,
der, wenn er auch keine Opfer auferlegt, wie ſie ein
Krieg mit einer Großmacht erforderlich macht, doch
verlangt, daß unſer Syſtem ſeine Probe gut beſteht.
Wir haben nicht vor dem 9. October mobiliſirt, weil
durch die Mobiliſtrung keine Zeit für die wirkliche
Abſendung der Effektiomacht gewonnen worden wäre,
ſo lange nicht die ungeheuren Mengen von Kriegs
vorräthen und Transportmitteln zuſammengebracht
werden konnten. Wir machen keinen Anſpruch darauf,
mit den großen Heeren der kontinentalen Mächte
gleichen Schritt zu halten, aber unſere Heeresorgani
ſation iſt elaſtiſch, gut durchgearbeitet, durchaus den
Bedürfniſſen unſeres Reiches angepaßt und auf
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen baſtrend. Es gereicht
uns mit Recht zur Genugthuung, daß das Heer,
nachdem es den ihm geſtellten Aufgaben gerecht
geworden, in gleicher Weiſe in der Lage bleibt, ſeine
Stellung im Auslande aufrechtzuerhalten und für die
Vertheidigung des Heimathlandes Sorge zu tragen.“
Die von Balfour beantragte Adreſſe, in welcher der
Königin der Dank für die Botſchaft betreffend die
Einberufung der Miliz ausgeſprochen wird, wurde
angenommen, nachdem der von Dillon beantragte
Anterantrag mit 229 gegen 36 Stimmen abgelehnt
worden war. Das Unterhaus bewilligte den Nach
tragsetat von 10 Millionen Pfund mit 271 gegen
32 Stimmen, desgl. mit 200 gegen 35 Stimmen
die von der Regierung im Nachtragsetat für die
Heeresverwaltung geforderten 35 000 Mann.
Congoſtagat. Ueber einen Kampf der Congo
truppen mit den aufſtändiſchen Bakuſu berichtet
etwas verſpätet unter dem 20. Juli das Brüſſeler
Blatt „National“. Nach Nachrichten des Unterleutnants

Paternoſter aus Sungulg haben Truppen des Congo
ſtaates mit den Bakuſiu einen heftigen Kampf zu
beſtehen gehabt, welcher 6 Stunden dauerte. Die
Aufſtändiſchen hatten nahezu 300 Todte und ebenſo
viel Verwundete

Deutſchland.

Berlin, 23. Oct. Der Kaiſer hörte Sonn
abend Vormittag die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes der Armee v. Schlieffen, des Chefs des
Militärcabinets v. Hahnke, und empfing ſpäter den
ruſſiſchen Marineattachee Leutnant zur See Paulio
in Gegenwart des Chefs des Marinecabinets
v. SendenBibran. Um 1 Uhr nahm er die Mel
dung des neuernannten eommandirenden Generals des
10. Armeecorps Generalleutnants v. Stützner, ſowie

weitere militäriſche Meldungen entgegen. Den Abend

S

verbrachte Se. Maj. im Offiziercaſtno des Regiments
der Gardes du Corps in Potsdam, wo die Uebergabe
des von Prof. Adalbert v. Koſſak gemalten Bildes
„Reiterangriff in der Schlacht bei Zorndorf“ in
feierlicher Weiſe ſtattfand. Während der Tafel trank
der Kaiſer auf das Wohl des früheren Regiments
Commandeurs v. Mitzlaff. Geſtern Vormittag
wohnte das Kaiſerpagar mit den fünf älteſten
Prinzen dem Gottesdienſte in den Communs in
Potsdam bei. Mittags zwölf Uhr nahm die
Kaiſerin anläßlich ihres Geburtstages die
Glückwünſche des engeren Hofſtaates entgegen.
Hierauf fand Familienfrühſtückstafel ſtatt, zu der an
die in Berlin und Potsdam anweſenden Fürſtlichkeiten
Einladungen ergangen waren. Abends wurde in der

halten.

Der Beſuch Kaiſer Wilhelms II. in
England) wird in der engliſchen Preſſe für Ende
November angenommen. In der deutſchen Preſſe will
man nicht glauben, daß dieſe Reiſe im jetzigen
Augenblick ſtattfindet. Der Kaiſer würde in eine
eigenartige Lage kommen wenn er etwa jenſeits
des Canals engliſchen Siegesfeiern beizuwohnen
veranlaßt wäre über dieſelben Buren, die der Kaiſer
im Januar 1897 beglückwünſchte, weil ſie engliſche
Eindringlinge zurückgeſchlagen hatten. Eine ſolche
Situation würde die Folgerichtigkeit der deutſchen

Politik in eigenartigem Lichte erſcheinen laſſen. Die
Engländer würden aus einer ſolchen Wandlung der
Politik für nichts und wieder nicht zu ſeltſamen
Schlußfolgerungen Deutſchland gegenüber gelangen.
Trotz der für die Buren im deutſchen Volke unge

theilt günſtigen Stimmung iſt die ſtrengſte Neutralität
Deutſchlands in dem Kampfe Englands mit Trans
vaal eine politiſche Nothwendigkeit. Andererſeits
muß aber auch der Schein vermieden werden
einer Parteinahme gegen die Buren, welcher durch
eine Kaiſerreiſe gerade gegenwärtig hervorgerufen werden
könnte.

(Der Kaiſer) empfing am Freitag zur Früh
ſtückstafel den deutſchen Botſchafter in Waſſhington,
v. Holleben, und Krupp, hörte darauf den Vorträg
des Oberhofmeiſters der Kaiſerin, v. Mirbach, über
Kirchenbauten und verlebte den Abend im Caſino des
Leib GardeHuſaren Regiments

(Die Reichstaägsauflöſung) iſt im
„Patriotiſchen Verein“ in Oſterburg nicht, wie
wir in der letzten Nummer mittheilten, von dem zur
Dispoſition geſtellten Regierungspräſidenten von
Jagow, ſondern von dem zweiten konſervativen Ab
geordneten des Wahlkreiſes OſterburgStendal, Him-
burg, als ſicher in Ausſicht geſtellt worden. Him
burg „beklagte tief“, daß der Reichstag bei den
letzten Wahlen einen ſolchen Ruck nach links erhalten
hätte. Er erinnerte an die ſchönen Tage, als noch
die Konſervativen im Centrum zahlreich waren, heute
aber, wo ein Lieber der Führer ſei, könne man die
konſervativen Centrumsmänner bequem in einer
Droſchke nach Hauſe fahren. Das Bemerkens-
wertheſte an dieſer Verſammlung war, daß der Land
rath des Kreiſes Oſterburg, Herr von Jagow,
in ihr den Vorſttz führte. Nach der Rede des Abg.
Himburg, der einen Mittellandcanal u. A. für einen
Herd der Sozialdemokratie hält, dankte der vorſitzende
Landrath dem Redner „im Namen des Vereins für
den lichtvollen Vortrag, für die Vertretung in den
Parlamenten, für den Eifer, die Treue und den
Fleiß.“ Auf die ernſte Abſicht der Regierung, die
Canalvorlage durchzuſetzen, werden die Mitglieder des
„patriotiſchen Vereins“, ſo ſchreibt die „Nat.Ztg.“,
aus dieſem Verhalten des Landraths wohl kaum ge
ſchloſſen haben.

(Der Reichshaushaltsetat) für 1900
ſoll dem Reichstag entgegen früheren Meldungen
ſchon am 14. November, alſo am Tage des Zu
ſammentritts, vorgelegt werden. Zugleich wird ver
ſichert. was auch ſchon anderweitig bekannt geworden
war, daß es nicht in der Abſicht der Regierung liege,

die im vorigen Jahre abgeſtrichenen 7000 Mann in
dieſem Jahre zu verlangen. Auch die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ glaubt noch ausdrücklich beſtätigen zu

ſollen, daß es nicht in der Abſicht der Heeresver
waltung liegt, die abgeſetzten 7000 Mann in
der bevorſtehenden Tagung des Parlaments nachzu
fordern.

(Gegen jede Abänderung des Flotten
geſetze s) erklärt ſich auf das Entſchiedenſte die ge
ſammte Centrumspreſſe, auch wenn eine ſolche Ab
änderung nur eine Beſchleunigung der planmäßigen
Flottenbauten bezweckt. Darnach ſteht ſchon jetzt
feſt, daß eine darauf gerichtete Vorlage oder ein
dahingehender Antrag nicht die mindeſte Ausſicht in
der kommenden Reichstagsſeſſton haben würde.

(Rudolf Virchow) konnte am letzten Freitag
auf eine 40jährige Thätigkeit als Berliner Stadt
verordneter zurückblicken. An dem Jubiläumstage
fanden ſich früh 10 Uhr als Vertreter der Stadtver
ordneten der ſtellvertretende Vorſitzende Michelet (an
Stelle des erkrankten Dr. Langerhans) ſowie Juſtiz
rath Meyer in Virchows Wohnung ein. Michelet

JaspisGallerie des Neuen Palais Abendtafel ge

deutſchen und

hielt eine kurze Begrüßungsanſprache und verlas darauf
eine Adreſſe namens der StadtverordnetenVerſamm
lung. Es folgten im Laufe des Tages noch zahlreiche
perſönliche Beglückwünſchungen.

(Von der Marine.) Laut telegraphiſcher
Meldung iſt Deutſchland mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Contreadmiral Prinz Heinrich von
Preußen, königliche Hoheit, und „Kaiſerin Auguſta“
am 19. Detober in Wooſung eingetroffen. Kbt.
„IJltis“ iſt am 19. October in Shanghai eingetroffen.

(Zur Zuchthausvorlage) ſchreibt die
„Nationallib. Correſp.“ „Die Ausſicht en des
Geſetzentwurfs ſind ſo gering wie je; wir
glauben auch zu wiſſen, daß die verbündeten Re
gierungen bereits die Conſequenzen aus der Sachlage
gezogen haben, in anderen Worten, auch ſte dürfen
wünſchen, daß der berechtigte Kern der noch möglichen
geſetzgeberiſchen Jnitiative nicht dadurch gefährdet
wird, daß er in der gefährlichen Verpackung der
Vorlage bleibt.

(Colonialpoſt.) Jm Nordweſten von
Deutſchoſtafrika ſtnd nach dem Brüſſeler Blatt
„XX Siecle“ aus dem Congoſtaat meuteriſche
Batatele Soldaten auf deutſches Gebiet in die
Landſchaft Urundi vorgerückt.

Vermiſchtes.
(Zu dem Polnaer Mordprozeß) wird gemeldet,

daß der Vertheidiger Hilsners jetzt dem Oberſten Gerichtshofe
die Nichtigkeltsbeſchwerde überreicht hat. Sie
wendet ſich gegen die Ablehnung folgender Ankräge der
Vertheidigung: J. Einholung eines FakultätsGutachtens
betreffs der angeblichen Blutflecken auf der Hoſe; 2. bezüglich
des von den Polnaer Gerichtsärzten erſtatteten Gutachtens,

insbeſondere, ob die Strangulirung oder die Schnittwunde
den Tod herbeigeführt 3. auf Vörnahme des Localaugen
ſcheins an dem Auffinditngsorte und Beſich tigungsprobe auf
Diſtanz mit dem Zeugen Peſak unter Zuziehung des Schwur
gerichts; 4. auf Herbeiſchaffung und Confrontirung des
wegen Mordes verhafteten Wehr; 5. auf Verleſung der vor
gelegten 32 Gutachten von theologiſchen Fakultäten, Biſchöfen
und Gelehrten, welche darlegen, daß die jüdiſche Religion
keinen Ritualmord kenne.

(Der plötzliche Preisaufſchlag der Diaman
ten) iſt eine Begleiterſcheinung der jetzigen Südafrika-
Kriſe, die von Intereſſenten mißliebig vermerkt wird. Jn
Birmingham, dem Mittelpunkte der engliſchen Diamanten
induſtrie, ſteht der Diamantenpreisheute 30-40 Et. höher.
als vor einem halben Jahre, und wenn der ſüdafrikaniſche
Krieg ſich in die Länge zieht, kann der Preis bis Weihnachten
leicht auf das Doppelte des Niveaus vom vergangenen
März ſteigen. Das Quantum blauer (Diamanten) Erde,
welches in Kimberley ſeiner fachmännifchen Verarbeitung
harrt, wird auf 20 Millionen Tons angegeben.

(Eine Weltvolkszählung im Jahre 19009)
Die italieniſche Regierung will es durchſetzen, daß alle Völker
Europas, wenn wiöglich alle ziviliſirten Nationen der Welt,
am 31. Dezember 1900 eine Volkszählung veranſtalten.
Man könnte allerdings den Anfang des neuen Jahrhunderts
nicht beſſer feiern, aber wir glauben doch, daß ſich dem
ſchönen Plane unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtellen
würden.

(Das fürchterliche Unglück,) von dem eine große,
an der norwegiſchen Küſte vor Droutheim fiſchende Fiſcherei
flotte betroffen worden iſt, ſcheint leider durchaus den ver
mutheten Umfang, nämlich den Untergang von ca. 200 Menſchen
zu haben. Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen ließ, ſind gegen 30
Fiſcherboote im Orkan untergegangen. Dieſe Boote ſind
ziemlich große Fahrzeuge und haben durchſchnittlich je fünf
Mann Beſatzung, ſo daß man ſchon jetzt zu einem Verluſt
von weit über 100 Menſchen kommt. Ferner hatten ſich
etwa 12 Fiſchereidampfer an dem Fiſchzug betheiligt, und von
dieſen iſt der Dampfer „Skalſkjar“ von Chriſtiansſund mit
12 Mann Beſatzung untergegangen. Die übrigen Dampfer
verloren ihre ſämmtlichen Geräthe, und der geſammte
Materialſchaden iſt ein überaus größer.

(Der Lebensverſicherungsſchwindelh in
Eſkilstung hat anch in der ausländiſchen Verſicherungswelt
große Aufmerkſamkeit erregt, und von einigen däniſchen,

engliſchen LebensverſicherungsGeſellſchaften
ſind drahtlich nähere Aufſchlüſſe über die vorgekommenen
Schwindeleien erbeten worden. Aus dem ganzen Verlauf
der Unterſuchung, die mit größtem Eifer betrieben wird und
bis jetzt ſchon die Verhaftung von 20 Perſonen zur Folge
gehabt hat, muß aber doch den Eindruck gewinnen daß der
Schwindel ſchon längſt hätte entdeckt werden müſſen ehe er et
ſolchen Umfang angenommen hätte, wenn die örtlichen Be
hörden nicht eine ſo unglaubliche Nachläſſigkeit an den Tag
gelegt hätten. Der Verſicherungsſchwindel war ſo offen
kundig, daß ſich kranke Leute von den Mitgliedern der Liga
als Verſicherungsobjekt anboten, um ſich eine kleine Summe
zu erwerben. Dr. Pallin, der die falſchen Geſundheitsatteſte
ausſtellte, war ſo liebenswürdig, diejenigen Opfer, die zu
ſchwächlich im Gehen waren, behufs Unterſuchung mittels
ſeiner eleganten Equipage zu ſich holen zu laſſen. Mit
manchen Leuten wurde eine förmliche Spekulation getrieben
Einem Arbeiter von ſtarker Geſtalt, aber ungewöhnlich krank
haftem Ausſehen wurde von einem Mitglied der „Toten-
geſellſchaft“ der Vorſchlag gemacht, ſich verſichern zu laſſen.
und er ging auch gegen eine Entſchädigung von 75 Kronen
darauf ein. Die Koſten der Aufnahme ſowie die Prämien
bezahlte natürlich der Spekulant, wofür dieſer die Polize
erhielt. Mit dieſer Polize wurde nun weiter ſpekulirt. Der
erſte Jnhaber fand für die Polize einen Liebhaber, der aber
erſt den Verſicherten ſehen wollte. Dieſer mußte ſich zu
dieſem Zweck durch Brandweingenuß vorbereiten, um noch
elender als gewöhnlich auszuſehen. Die Beſichtigung fiel ſo
gut aus, daß der zweite Spekulant die Polize kauſte, und
der Arbeiter erhielt wieder eine Entſchädigung für ſeine
Mühen. Dieſe Jobberei mit dem anſcheinenden Todeskandi
daten, der auf 40000 Kronen verſichert war, wiederholte ſich
öfter. Schließlich ſtellte ſich aber heraus, daß die Betrüger
in dieſem Falle ſelbſt die Betrogenen waren. Durch die
Unterſuchung eines gewiſſenhaften Arztes wurde feſtgeſtellt.
daß der Verſicherte trotz ſeines ſchlechten Ausſehens durchaus
Wenn war. Dr Pallin befindet ſich jetzt im Gefängniß zu

almö.



Anmdtliches.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter den Viehbeſtänden in den
Gemeinden Göhlitzſch und Daspig wird für die
Gemeindebezirke Göhlitzſch und Daspig bis auf
Weiteres Folgendes beſtimmt

1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ort-
ſchaften über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2. die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen wird verboten.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
60 des Rejchsviehſeuchengeſetzes vom

23. Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe
Sis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 20. October 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Haußon ville.
Acker- Verpachtung.
Die der hieſigen Pfarre gehörigen Aecker

einſchließlich einiger Wieſen in Collenbeyer und
Döllnitzer Flur mit einem Flächeninhalt von
ca. 69 Morgen ſollen
Dienſtag den 7. November,

nachmittags 1 Ahr,
an Ort und Stelle in einzelnen Parzellen
guf 6 Jahre an den Meiſtbietenden öffentlich
verpachtet werden.

Collenbetz, den 17. Oetober 1899.
Der Gemeindekirchenrath.

Brennholz
Amction.

Mittwoch den 25. Oetober,
Nachmittag 3 Uhr,

ſollen im hieſigen Riſchgarten

69 Haufen altes Hauhol
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Mittwoch den 25. October,
Vorm. von 10 Uhr an,

verſteigere ich im „Caſino“
uene Damenmäntel, Jagdweſten,
Skrikgacken, Doſamenten, 2 ſehr

gut exhallene Kinderwagen
Eigarren el

Eine
gute eiſerne Grude

zu kaufen geſucht. Angebote unter G L be
fördert die Exped. d. Bl.
Fiserner Vorscnlussofen

zu verkaufen Oberaltenburg 8.
mPianino,

ut erhalten, zu kaufen geſucht. NäheresJ Rofzmarkt 8.
9 aGin ſarker Zughund

zu verkaufen bei
Hernt. Dittmar, Rathshof.

Ein Paar große Läufer
ſchweine ſtehen zu verkaufen

zu vermiethen Roßzmarkt 12.
Für unbemittelte Stotterer eröffnet

C. Dhnhardt's Heilanſtalt DresdenLoſchwitz
Aue 13. Nov. Freikurſe.

Eine Wohnung
äſt zu vermiethen Neumarkt 36.

Wohnungen an ruhige Leute zu vermiethen
nd 1. April 1900 zu beziehen

Breiteſtraße 3.
Eine herrſchaſtliche Wohnung iſt zu ver

miethen. und zum 1. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör

Halleſche Straße 10/41.

Weiße Nauer II d,
J Etage zum April 1900 zu vermiethen.
Neheres daſelbſt hart

Wohnung
von zwei Stuben, Kammer, Küche mit Waſſer
Leitung abgeſchloſſenem Vorpl., iſt zum 1. Jan.
auch früher zu vermiethen

Neunmarkt 64, 1. Etage rechts.
d

3 9Möblirtes immer
ebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 29.
Vierlander Ganſe und Enten, friſches
Rehwild und Haſen, Teltower Rübchen

meister am Orte nach.

reell bekannten

Gr. Märkerstr. 17.

Für Auswärtige Mustersendangev,

Zur Anfertigung weise tüchtige Schneider-

Bei Bedarf in Herren Kleiderstoffen Verlangen Sie
bitte Muster franco von dem als sehr lIeistungsfähig und äusserst

Tuohwersand Otto Hurkhardt
alle (Saale). Nähe des NMarktes.

Stets reichhaltiges Lager. Stoffe Tür alle Awecke.
Pportofrei,

sowie Aufträge von 20 Mark an

weiß
iſt eine Klage,
die K helfenen zu

aysäeht

was das iſt, ich werde den Katarrh gar nicht mehr los Das
die man täglich hören kann und doch wäre allen

ſie brauchten nur in der nächſten
S Apotheke oder Drogerie eine Schachtel

eSodenerineralpastillen

der Himmel

für 85 Pfg. zu kaufen und die Paſtillen langſam im Munde
zergehen zu laſſen oder auch immer einige in heißer Milch auf

gelöſt zu nehmen und mit allen Katarrhen wäre es bald zu Ende.
Alſo nicht unnütz klagen, ſondern zum rechten Mittel greifen, zu

Fah s ächten Sodener

Mineralpaſtillen

e

S

Ia Jötoſch
Tiſchlermeiſter,

Johannmisſtraße 15.
Ausstattungen net

Ziinmereinrſehtungen-
Bau u. Iö beiter elArbeiten für Brandmaierel.

Beste Arbeit bei reellen Preisen

Zum Bezug von 200 Centnern prima
AnthracitNußkohle wird ein Theilnehmer
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zur Anfertigung

von Damen- und
Kinderkleidern,

wie jeder anderen Näharbeit empfiehlt ſich
einem geehrten Publikum von Stadt u. Land

Frau E. Prieſe, Markt 27.

PöbelWerpentäm
Soehmierseife

„Zauberkraſt“ in Stücken zu haben bei

Fran Auguste Berger,
Seifenhandlung, Burgſtraßze 12.

Hochfeinen vanerkohl
2 Pfd. 15 Pfg.,

empfiehlt Hpéisers Narhf.,
Jnh. W. Weise- Brühl.

4 9 42Die Aerzke ſrird
ganz erſtaunt über die Erfolge des

Oawl l enhen Nührzwirhachs.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeines hohen
Nährwerthes geeignet, das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung, als Skrophuloſe,
Drüſen, Darmkatarrh, Rachitis, Knochen
kränkheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und
60 Pf. Verkauf nur allein echt in Original
packung bei
A. B. Sauerbrehy, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße
Louis Niendorf, Schmaleſtraße;
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſche Straße
Adolf Böhme, kl. Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt
Stedten: D. Schmnidt;
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Benndorf: Reinh. Dietrich, Wiw. Nagel;

und Maronen Lauchſtädt: Langenberg;

uipfiehlt O. nninermann, Schäfſtädt: Stammer;
Niedereichſtedt b. Schafſtädt: Emma Dobritſch.

Gutgearbeitete
Möbel u. Sopha
empfiehlt billigſt

Paul er.Breiteſtraße 2.

Viſitenkarten
u. Verlobungsanzeigen

in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen fertigt

BrühF. Kaxrius,

Seeiſt das anerkannt einzig beſtwirtend
kendeKatten und Mäuss ſchnell und e

ködten, ohne für Menſchen, Hausthierc und Ge
flügel ſchädlin 1 ch zu ſein. Packete à 50 g.

Muſche's Rattentod übertrifft an Wirt
ſamkeit alle anderen Mittel, ganz gleich, welchne
Namen dieſelben auch führen mögen.

Depot: Kl. Berger Nogerie.

Althee-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten und
Heiſerkeit, à Pfd. 80 Pf. empfehlen

Schmidt Lichtentfeld.

Langſtiefeln
von gutem Rindleder. Große Auswahl bei

R. Schmidt.
Engländerin und

Franzöſin,
ſkaaklich geprüfte VJehrerinnen, ertheilen
Antkerrichk in ihren 2ulterſprachen nach
der ekhode „Werlitz“. Anmeldungen
exbeken

Marlstrass e G. II.

Richtersallgemein beliebter und bevorzugter

aſftee
iſt ſtets friſch vorräthig und empfehlen denſelben
ſchon von 80 Pfg. per Pfund.

Sehmidk ehtenfeldh,l

Entenplan

Rücken
und Bauchſpeck

von nur hieſigen Landſchweinen empfiehlt

Rückenspecgkb Pfd. f. 3 Rk,
Bauehspeck Pfd. f. 3 M.

fettes Fleiseh und
Schmeer Pfd. f. 3 Mk.

Rohb. Beichhardlt
Burgſtraſze 17.

Pa. Schweizerkäſe,
Limburgerkäſe,
Corned-Beef,
Preißelbeeren m. Zuck,
nenes Pflaumenmnus,

ſowie Kunſt Honig
empfiehtt Kieharel Schnrig.

Paul Göhlsen,
Neumurkt 2223,

hält ſeine bedeutende Auswahl in höchſt
vorzüglichen und unüibertrefflichen

Poilette- Seiten u.
Parfümerien

der Firma:
C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz
Saifsn- u. Parfümerie- Fa tik

bei ſolideſten Preiſen angelegentlichſt
empfoh en.

Magdeburger Sauerkon

in bekannter Güte 2 Pfd. 15 Pf.
hochfeinen, Hoppelt raffinirten

Mohrrübenſaft
ln unechten Blütenhonig- Syrup

a ſd. 25 Pfg.
ff. Pflaumenmus

à Pfd. 25 Pf.

empfiehlt W. G. um
Unteraltenburg.

Winteräpfel
in ſchönen großen Sorten empfiehlt

s W. Schumann
Unteraltenburg, Winkel 6.

Aen re un
Nachdem der Kriegerverein von Wallen

dorf und Umgegend den Beſchluß gefaßt
hat, den am 16. Januar 1791 zu Kriegsdorf
geborenen und am 16 September 1809 vor
Weſel erſchöſſenen Offizier des v. Schill'ſchen
Freicorp

Albert vom Wedel
ein würdiges Denkmal in ſeinem Geburtsorte
Kriegsdorf ſetzen und am Todestage (16. Sep
tember 1900) enthüllen zu laſſen, bittet
der Denkmals Ausſchuß im Namen des Vereins
andere Bruder Vereine und Corperationen,
welche der Sache ſymapathiſch begegnen, um
geneigte Unterſtützung.

Beiträge nehmen entgegen
Herr Hauptmann a. D. Gesky (Landwehr
Verein) Herr Rentier Hertel (Aelterer
Krieger Verein); Herr RechnungsRath Ebe
ling (Verein ehemaliger Artilleriſten); Herr
Reſtäurateur Laſſſe (Verein ehem. Kavallerie);
Herr Sattlermeiſter Zahn (Verein ehemaliger
72 er); Herr Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter
Beyer (Verein ehemaliger Garde); Herr
Regierungs Kanzliſt Kir ſchbaum (Verein
ehemaliger 12 ter Huſaren); Herr Reſtaurateur
Waſſermann (Verein ehem. Kampfgenoſſen.

Merſeburg, im October 1899.

Der Penkmals-Aussehuss.
Graf d Haußonville, Königlicher Landrath,
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Ehrenvorſitzender.



t t tze v. 38 Mk. an, feinſte Plü möbel, Sophas v. 108 Mk. an beiSoph as, ch nut Schlafſte Vettſtette e e Otto Bernharst, Markt Nr. 26.

Dienſtag Abens und Wie ruh e 1empfiehlt fort geſucht.9 d Allgemeine iner Deutschor J rät cherungs- erein ene eene-
(uristische Person) Shubtga (Sta ter ggt naunen Gesaunnn twesert G ger es e Wanen Na E n h S Teheling

t ht ſofort oder Oſternr v Der Stuttgarter Verein gen fährt zu den billigston främien und ſucht ſofBohb. Belehhavelt, a 7 9 es a Wäck ermſtr.qünstigsten Secingungen die kür al e Lébens- und Bérufsverhältnisse

u er Wil lhelmshalle. hochwichtige Oſtern 1900 a einen
HaftpfücehteWVersſehe rung e len

7

unter günſtigen Bedingungen.M erſeburger Shoeoladen
und Zuchertuanrenſfabrit vor
Sohn e ehtentelet,Merſeburg a. S.

Wir haben noch 4 bis 6 Weorg.
Arbeit für 10 bis 12 abgelohnte

r und bewilligendie gewohnten Johnſäße.

Welt nnoramg. Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 Haft
pllicht- Vergtcherungen in Kraft. Aller Gewinn Kommt den Ver-

eſe Woche eine herrliche Reiſe durch die 9 gicherten zu gut. Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent.ſüdd eutſch en Bad P. In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine

Neueſte Aufnahme von dieſem Sommer Vnfall-, Kranken-, Invaliditäts-, Lebens-,
D Se w Militärdienst- u. Brautausstener-ersicherung.rei äne. Prospekte und Versicherungsbedingungen Kosten und portofrei

Morgen Mittwoch durch: Subdirektion Halle a. S. S. W. Lotze, Alte Promenade 6,
Sehlachtefest.

8 Ah Wellſlei O. L l.e en werden demnächſtSächſiſcher Hof. s e einige Wohnungen für Arxbeiler-S meiner am Donnerstag den 26. October en familien und zum 1. Januar die

ſtatndenden u r Stelle eines Kuhmelkers reiTRopoNIa r I e S J deſſen Jrau auch gut melken

und deren sämmtliche Vertreter
Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die

Vorstehende Subdirektion.

lade meine Freunde und Gönner ergebenſt ein. können rnHochachtungsvoll W. Richter.F. Kämmers Keſtanration, Miterzuk und Beunſchule Ziſchen

L Zehlaohſefest. Eine ältere Frauſucht für einen kleinen Haushalt

Dienſtag Kr Haß mann, Tragarth Nr. 8.hausſchl. Wurſt.
Bieolig, Lindenſtr. I2.

ubold s Reſtauration
HeuteSchlachtefeſt.

Mahrungs-Eiweiss.

DTropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 5
Muskelsubstanz um. ohne Fett zu bilden. Tropon t
hat daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende
Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und Kann allen Speisen unbeschadet ihres Eigen-
geschmacks zugemischt werden. 1 Kilo Tropon hat
den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rinädtleisch
oder 180-200 Rier und Kostet dabei nur M. 5,40 pro
Kilo, ist also um die Hälfte billiger als Reisch. Bei
diesem niedrigen Preise ermöglicht die Anwen-
dungvonTroponimlHaushaltgauz bedeutende

Ersparnisse.

nimmt noch anEduard Klauß.
Geſucht auf 9 Tage jede Woche eineZur Zufriedenheit. ſaubere Fran

zum Flaſchenſpülen und häuslichen Arbeiten
Morgen Mittwoch

Schlachtefest Offerten bitte unter A. in der Exped. d.
E4 m rn hera S Blattes niederzulegen.Depot in Merſeburg Drog. Oscar Leberl. Ein brbeniſſches ſunges Madchen alsHiebers Reſtaurant. KuulwartungS Schlachtefeſt. Tropon- Chocolade e S n e

Propon- Cacao e e e reren erirets rdentl. ehr ienſ NädchenGoldeneKngel
Barthel Mertens Cie, Mmüheim- Rhein i Mauer 14 Port.

Mittwoch Abend Salzknoghen. G—aa.—. n Korallenarmband
Vogels Reſtaurant Sonntag Abend in der Funkenburg verloren.

Morgen Mittwoch

Bitte gegen Belohnung abzugeben

Schlachtefeſt.
Halleſche Straße 16.

Verloren
Fett-Verkauf: weißes Fett Pfd. 70 Pf.,

en Pfd. 60 Pf., ſo lange der Vorrath

wurde auf dem Wege von der Oberaltenburg

reich

bis auf den Neumarkt ein mehrreihiges

Preußiſcher Adler.
Korallenarmband. Der ehrliche Finder wird

Mittwoch Schlachtefeſt.

gebeten, daſſelbe gegen Belohnung abzugeben

Louis Waſſermann.

Gotthardtsſtraßze Z.

Junge Voxterrierndin

Haupt Agenten
gegen hohe Bezüge gut eingeführier

entlaufen. Vor Ankauf wird n Ab

Volks Verſicherungs Geſellſchaft für

Vorräthig in Apothexen, Drogengeschaätften,
Delicatess- und Golonialwaaren- Randlungen.

Tropon-Werke, Hülheim-Rhein.

Kaiſer's Kaffee
M ist der beste

und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen Wohlgeſchmackes in
keinem Haushalt fehlen.

Jede Hausfrau welche bisher noch nicht Veranlaſſung genommen hat,einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee anzuſtellen, wird treue Kundin werden,
wenn dieſelbe zu einem Verſuch übergeht. Empfehle meine
ar geröſtet per Pfd. Mk. 0.70. O. 80. O. 90 bis 2.10.

zugeben Markt Nr. S, im Hofe.
Höthſte und nirdrigſte Marktpreiſe

vom 15. bis mit 21. October
Weizen, pro 100 Kl. 15,60 bis 14,40 Mk.Merſeburg und Umgegend geſucht. Off. Roh-affees per Pfd. Mk. O. 60., O. 70, O. 80 bis I. 50. e h e

Heer mee Man achte genau auf die Firma un e e
rbſen, o. e mLehrling eBohnen, o. 2 i emit guter Schulbildung per Oſtern 1900 ge Kat er '8 Ka C e äft. Kartoffeln do. e

ſucht. Paul Lützkendorf, Rindfleiſch (von der Keule),Holzhandlung W en m gut d 130auchfleiſch pro Kilo „20 bis 10Einen Lehrling Merſeburg, Schweinefleiſch do. 140 bis 20ſucht v ver u ter Gotthardtsſtr. 32. Weatwarotoſe Hammelſleiſch do. e

Sehwurig., Bückermeiſter See a eW. utter, o. 2,40 bis 220Für meine und Drogen Größtes Kaffee Amport Geſchäft Jeutſe chlands h e e nd a e
direkten Verkehr mit den Conſumenten. e rehandlung ſuche ich zu Oſtern 1900 einen im Stroh, do. 3,20 bis 3,

Muarktpreis der Ferken

in der Woche evom 15. bis mit 21. Octber,
pro Stück 7,50 Mk. bis 12 Mk.

U Der Geſammt Auflage nS Nummer liegt ein Proſpect des bekannten
Bankhauſes G. H. Hoffmann, Lübeck, bei, betr.
3. WohlfahrtsGeldLotterie, n wir unſere
Leſer beſonders aufmerkſam machen die Looſe
der erſten und zweiten Wohlfahrts- Lotterie

S waren lange vor der Ziehung ausverkauft und
e fte es ſich empfehlen, mit Beſtellung derher e ru. e W. 1,4 o gKarl Betne, Schrring s Grüne e Berrin A. Chauſgee Fratze 19. e

r en e rCarlonagen u. Etutsfabrik. d e e e c Hierzu eine Weilgge

Lehrling
mit guter Schulbildung

Rüächavdl GOrtumamm.

Tüchtige, ſleißige

äftigung far Kranke and Tekonvalesgent bewahrtausar en rinnen e e a Kalaerb, Ken ten te, r e
bei arrh,für einfachere Arbeiten ſofort Malz-Extrakt mit Eiſen e

M.dauernd geſucht Mal Ertrakt mit Kalk e großen e Zegen Nhachttig ſegenennte
e e u. wwterſtüst en die

e S
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Provinz und Umgegend.
t Halle, 21. Oct. Bei dem Fleiſchermeiſter

Lindner, Bäckerſtraße 1, wurde während der Nacht in
den Verkaufsladen eingebrochen. Geſtohlen wurde
nichts, da ſich in der Ladenkaſſe kein Geld befand.

Der Arbeiter Auguſt Eich horn aus Giebichen
ſtein, der zur Zeit im dortigen Amtsgefängniſſe eine
ihm wegen Verübung groben Unfugs zudiktirte Haft
ſtrafe von 3 Tagen verbüßt, verſuchte geſtern Nach
mittag gegen 4 Uhr in ſeiner Zelle Selbſtmord zu
verüben, indem er ſich mittels ſeines ledernen Leib
riemens am Fenſterkreuz aufhängte. Das Vorhaben
wurde jedoch rechtzeitig entdeckt und E. mittels
Durchſchneiden des Riemens gerettet. Nachdem E.
ſich einigermaßen wieder erholt, wurde er auf An
ſuchen des Arztes wegen Deliriums und damit ver
bundener Gemeingefährlichkeit in die hieſtge kgl.
Klinik übergeführt. Eichhorn, 33 Jahre alt und mit
ſeiner Ehefrau in Scheidung liegend, iſt mehrfach
vorbeſtraſt und ein bekannter Zuhälter.

Dieskau, 20. Oct. Von dein ſchon ſeit
Mitte Juli von hier verſchwundenen Einwohner
Lehmann iſt bis jetzt noch keinerlei Spur aufge

funden worden. L. war Maſchiniſt auf der Grube
von der Heydt und da ihm die Stelle gekündigt
worden war, hat er ſtch heimlich entfernt, nachdem er
ſich kurz vorher mit einigen Baarmitteln verſehen
atte.

t Döllnitz, 20. Oct. Der hieſtge Einwohner
Schmeil, welcher ſich einer guten Geſundheit er
freute und täglich ſeinen Berufsgeſchäften nachging,
wurde vorgeſtern, als ihn Verwandte beſuchen
wollten, entſeelt als Leiche in ſeiner Stube
liegend aufgefunden. Ein Schlaganfall hatte das
Leben des allgemein geachteten Mannes frühzeitig be
endet

Weimar, 18. Oct. Der Ausſchuß der
thüringiſchen Verſicherungsanſtalt in Weimar hat die
Mittel zu Vorarbeiten bewilligt, die zur Errichtung
einer Heilſtätte für weibliche Lungenkranke,
eines Rekonvaleszentenheims und eines
Jnvalidenheims erforderlich ſind. Ein
Selbſtmordfall iſt aus dem Marie Seebachſtift
zu melden. Jn dieſem traulichen Aſyl, das die
Künſtlerin für mittelloſe Collegen und Colleginnen
vor vier Jahren hier eröffnete und das ſie aus
eigenen Mitteln allein mit einer viertel Million
fundamentirte, um 18 Penſtonären ein vollſtändig
ſorgloſes Alter zu bereiten, hat geſtern der Stifsherr
Louis Zottmeyer, vor 30 Jahren ein an größeren
Bühnen ſehr beliebter Baritoniſt (z. B. in Hamburg
und in Hannover) geſtern Mittag in einem Anfall
von Schwermuth ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht.

Sandersleben, 20. Oct.
Einicke aus Dohndorf wurde heute auf dem Niemand
ſchachte durch niedergehendes Geſtein am Rückgrat
gequetſcht, wodurch der Tod ſofort eintrat

Gotha, 21. Det. Der Staalsvertrag mit
Peußen und Sachſen Weimar wegen der Eiſ en bahn
von Schleuſingen nach Jlmenau iſt heute ver
kündet worden. Preußen übernimmt den Bau und
Betrieb, Sachſen Weimar trägt 150 000 Mk., Gotha
50000. Mk. bei.

Erfurt, 21. Oct. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſtch geſtern Nachmittag auf der Jo
hannesſtraße. In dem Augenblick, als ein Straßen
bahn Motorwagen vorbei fuhr, lief ein 3jähriger Junge,
welcher ſich in Begleitung ſeiner 6 jährigen Schweſter
befand, direkt auf den Wagen zu. Das Madchen,
welches den Bruder zurückziehen wollte, erhielt vom
Wagen einen derben Stoß und fiel zur Seite. Der
Knabe dagegen gerieth, trotzdem der Wagenführer ſo
fort ſtark bremſte, unter den Wagen. Die Schutz
vorrichtung hatte den Kopf eingedrückt, ſodaß der Tod
ſofort eintrat. Der kleine Verunglückte iſt der Sohn

Des Zimmermanns Sturz, Gotthärdtſtraße Nr. 49
wohnhaft. Wie Augenzeugen verſichern, ſoll dem
Wagenführer keine Schuld beizumeſſen ſein.

t Vom Eichsfelde, 20. Oct. Schon wieder
iſt ein Großfeuer in Gieboldehauſen ausge

brochen, als noch die Trummer des letzten ver
heerenden Brandes rauchten. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß ſowohl das erſte als auch das zweite
Feuer von böswilliger Hand angelegt worden ſind.
Dem neuen Brande fielen 2 Wohnhäuſer mit einem
Theil des Mobiliars und vier t Erntevorräthen
angefüllte Scheunen zum Opfer.

T Deutleben, 20. Och. Am Mittwoch mußte
ein der Tollwuth verdächtiger Jagdhund erſchoſſen
werden. Der Beſttzer deſſelben wurde, da er dem
Hunde, welcher ſchon einige Tage kränkelte, ein
beſſeres Lager herrichten wollte, von demſelben in
beide Hände gebiſſen. Der bedauernswerthe junge
Mann iſt noch an demſelben Abend nach Berlin in
die Paſteurſche Heilanſtalt gefahren.

Oldisleben, 20, Och, Gegen den Mörder

Der Bergmann

Wien u An 250 des Aerkehirger Corteſynndent von 21. Ochber 1999

e eeeeeeeeeoeeeSSereS SHoffmann ſoll beim Amtsgericht Ebeleben güch
ein Verfahren wegen Betrugs anhängig ſein, den
Hoffmann durch Erſchwindeln von Leihkauf begangen
hat. Eines gleichen Betrugs ſoll er ſich auch in
Otterſtedt ſchuldig gemacht haben.

Schmiede feld b. Stolpen, 21. Oct. In der
vergangenen Nacht wurde im Hauſe des aus Seelig
ſtadt gebürtigen Wirthſchaftsbeſitzers Hermann
Winter, die Familie anſcheinend erwürgt
vorgefunden. Ein Knabe und ein Mädchen im
Alter von fünf und einem Jahre lagen entſeelt auf
dem Heuboden. Winter ſelbſt hatte ſich unweit ſeiner
Kinder aufgehängt. Wahrſcheinlich hat letzterer die
furchtbare That in plötzlich überkommenem Wahnſinn
gethan. Er galt als ein rühriger, ſolider Mann,
dem ſonſt das Wohl ſeiner Familie am Herzen lag.

Weißenfels, 20. Oct. Während ſich mehrere
Knaben damit beſchäftigten, mittelſt eines ſcharfen
Beiles Holz zu hacken, wurde der 9 jährige Sohn des
Lademeiſters Robert Von tra durch die Ungeſchick
lichkeit eines Spielgenoſſen auf die linke Hand
getroffen und ihm ünglücklicherweiſe vier Finger
derſelben vollſtändig weggehackt. Der bedauerns
werthe Kleine befindet ſich in der Klinik in Halle.

Sangerhauſen, 20. Oct. Der in der
Neumann ſchen Maſchinenfabrik beſchäftigte Maler
Bächler hatte geſtern das Unglück, aus beträchtlicher
Höhe herabzuſtürzen und ſich dabei nicht nur
innere Verletzungen, ſondern auch einen doppelten
Beinbruch zuzuztehen. Der Verunglückte utußte in
ſeine Wohnung geſchafft werden. Aus Raſtatt
iſt heute der hieſtgen Polizeiverwaltung die tele
graphiſche Nachricht zugegangen, daß der Rekrut
Götte am geſtrigen Tage ſich von ſeinem Truppen

e

theile, dem 25, Jnf.Reg. daſelbſt, entfernt habe.
Der Deſerteur ſtammt aus Sangerhauſen

Eiſenberg (S.-A.), 19. Oct. Auf dem
hieſtgen Standesamte wurde kürzlich ein bejahrtes
Paar getraut, das zuſammen das reſpectable
Alter von 130 Jahren hat. Er iſt 62, ſie 68
Jahre alt.

e Wittenberg, 20. Oet. Aus Furcht vor
Strafe hat geſtern Vormittag der Kanonier Mein
hold von der dritten (jetzt erſt neu formirten)
Batterie der hieſtgen reitenden Abtheilung ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

t. Arnſtadt, 18. Oct. Der hieſigen Oberkirche
iſt ein anſehnliches Vermächtniß zugefallen.
Ein nicht genannt ſein wollender Geber hat der
Kirche eine anſehnliche Summe, (man ſpricht von
10000 Mark) zur Anſchaffung einer neuen Orgel
zur Verfügung geſtellt. Ein anderer Herr hat 500
Mark zur Erwerbung ſilberner Gefäße geſpendet.

Eilenburg, 20. Oct. Als geſtern früh die
Frau des Fuhrwerksbeſttzers Dietrich den Pferden
Futter geben wollte, wurde ſte von einem der Pferde
durch einen Hufſchlag gegen den Leib verletzt.
Heute iſt die 29 jährige Frau unter großen Schmerzen
an innerer Verblutung geſtorben. Jn Leipzig, wo
das Pferd früher ſtand, hat es ſchon einen Mann
unter gleichen Verhältniſſen getödtet.

Leipzig, 21. Oct. Die Affäre Neuer zieht
weitere Kreiſe, denn auch der Buchhalter des
Etabliſſements iſt geſtern abermals verhaftet worden
unter dem Verdacht der Beihilfe zu den betrügeriſchen
Manipulationen. Der Mann ſoll außerdem verſucht
haben, die gefälſchten Bücher beiſeite zu bringen.
Die Denunziation Neuers iſt durch einen ſeiner An

geſtellten geſchehen. Ferner ſoll die Mitſchuld eines
Bauunternehmers erwieſen ſein. Dieſer iſt nach
Hinterlaſſung bedeutender Schulden flüchtig Die
Höhe der Wechſelſchwindeleien bekrägt nach bisherigen
Ermittelungen über 600 000 Mk.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 24. October 1899.

Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin
hatten geſtern die hieſtgen öffentlichen Gebäude Flaggen
ſchinuck angelegt. Geſtern Vormittag fand im Dom
der übliche Synodal Gottesdienſt mit Abendmnahlfeier
ſtätt, bei welchem Syn. Conſiſtorialrath Profeſſor D.
HauptHalle die Feſtpredigt hielt; derſelbe hatte ſeinen
Ausführungen das Schriſtwort Epheſer 4, 15 ſ.
Laſſet uns aber rechtſchaffen ſein in der Liebe und
wachſen in allen Stücken an dem, der das Haupt iſt,
Chriſtus u. ſ. w., zu Grunde gelegt und mahnte im
Anſchluß daran zum Aufbau der Gemeinde allein in
der Gemeinſchaft des Glaubens Seitens der hier
verſammelten Provinzial Synode wurde folgendes
Glückwunſchtelegramm an Jhre Majeſtät geſandt

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bittet
die hier tagende Provinzialſynode Sachſens aller
unterkhänigſt die ehrerbletigſten Segenswünſche zum
heutigen feſtlichen Tage in Gnaden entgegen nehmen
zu wollen.

Gott der Herr wolle Eure Majeſtät auch im
neuen Lebensſahre in ſeinen ghädigen und barm
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herzigen Schutz nehmen und ein reicher Vergelter
ſein für Euer Majeſtät ſegensreiches Wirken auf
allen Gebieten chriſtlicher Nächſtenliebe und das
vorbildliche Eintreten für die Intereſſen unſerer
theuern evangeliſchen Kirche.

Der letzte Sonntag war durch eine ganze An
zahl Kirmeßfeſte in Ortſchaften unſerer Umgebung
ausgezeichnet, die, wie wir hören, alle gut frequentirt
waren. Die Kirmeßßfeſte ſind Feſttage für die ländliche
Bevölkerung. Wie ſchon der eigentliche Name
„Kirchweih“ beſagt, iſt dieſes Feſt kirchlichen Urſprungs,
und man feierte daſſelbe in früheren Zeiten zum
Andenken an die Kircheneinweihung in den einzelnen
Ortſchaften. Von den hierbei üblichen gottesdienſtlichen
Handlungen erhielt die Feſtlichkeit wohl den Namen
Kirchmeſſe und dieſe Bezeichnung wurde dann im
Volksmünde zu der heute faſt überall gebräuchlichen
Kirmſe oder Kirmeß zuſammengezogen. Man feiert

die Kirmeß in Städten, ohne auch nur an die Her
kunft derſelben zu denken. Man feiert ein Volksfeſt,
bei dem es gilt, gut und viel zu eſſen und zu trinken
Und natürlich bildet den Schluß ein gemüthlicher
Tanz, in vielen Gegenden auch eine tüchtige Rauferei.
Auf dem Dorfe iſt die Kirmeß das Feſt der Gaſt
freundſchaft. Gaſtfrei iſt zwar der Landmann allezeit,
aber zu keiner Zeit im Jahre erfreut ihn der Beſuch
mehr, als zur Kirmeß. Niemals macht er ſeine
Thore weiter auf, als gerade jetzt. Alles wird her
gerichtet, um des Beſuchers Herz und Mund zu laben.
Auch der Aermſte verübt am Kirmeßtage Gaſtfreund
ſchaft, ſoweit er es vermag. Das iſt der ſchönſte
Zug im Charakter dieſer Feſttage.

Der Wettkampf, welcher am Sonntag Nach
mittag zwiſchen einem Radfahrer aus einer benachbarten
Ortſchaft und dem Wettlaufer G erhard ausgetragen
wurde, hatte eine ziemlich bedeutende ſchauluſtige
Menge angelockt; die Mehrzahl der Beſucher ſtellte
natürlich die „kleine Welt“. Der Wettkampf wurde
ohne bemerkenswerthe Zwiſchenfälle zu Ende geführt.
Der Wettkläufer ſiegte mit einigen Runden Vorſprung
und gab dann ſofort noch 25 Runden Dauerlauf zu.
Zum größten Gaudium der Jugend verſuchten ſich zum

Schluß in Gemeinſchaft mit dem Wettläufer auch
verſchiedene Knaben im Dauerlauf, mußten ihr Be
ginnen natürlich ſtets ſehr bald wieder aufgeben.

Jn der Bahnhoſſtraße geriethen in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag bei der Heimkehr von
einer Feſtlichleit mehrere Perſonen in Streit, wo
bei dem Former L. von ſeinem Gegner abgeſehen
von anderen Mißhandlungen das Naſenbein zer
trümmert wurde, ſo daß L noch in der Nacht ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte, und vorausſichtlich
längere Zeit arbeltsunfähig ſein wird.

An einem ſchwer beladenen Kohlenfuhrwerk
brach geſtern Vormittag, als daſſelbe eben den Bahn
übergang am Rothen Brückenrain paſſirt hatte, das
rechte Hinterrad, ſo daß die Ladung auf ein anderes
Geſchirr übertragen werden mußte.

Im Intereſſe ihrer eigenen Sicherheit machen
wir alle Diefenigen, welche die Wege in der Nähe
des Schießſtandes hinter dem Bürgergarten paſſiren
wollen, auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß
die Schießübungen der hieſigen Garniſon dort begonnen
haben. Während der Dauer der jeweiligen Schieß
übung weht als Warnungszeichen eine rothe Fahne
auf dem Kugelfange.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
S Muſchwitz, 21. Det. Vor nicht langer Zeit

ſind in Muſchwitz und in Torgau einige Pferde an
der Borngiſchen Krankheit gefallen und jetzt iſt dieſe
Krankheit auch in Söheſten eingekehrt. Beim Guts
beſitzer A. iſt am Dienſtag ein ſchönes Thier verendet
und beim Gutsbeſttzer Sch. ein ſolches erkrankt (L. V.)

S Großdalzig, 19. Oct, Endlich iſt am Mon
tag mit dem Bau der heſtgen Wartehalle
begonnen worden und werden vorarsſichtlich am 1.
Nov. einſtweilen 6 Züge die Perſonenbeförderung
vermitteln. Auch der Bau des zweiten Geleiſes
von Eythra bis Zeitz iſt jetzt in Angriff genommen
worden und wird eifrig weiter gefördert. (L. B.

S Goſeck, 20. Oct. Das Geſchirr des Land
wirths Alwin Loth aus Großjena, welches mit
Kohlen beladen war, wurde heute am Luftſchiff ohne
Führer angehalten. Da man vermuthete, daß ein
Unglück paſſirt ſei, ging man der Spur nach
Roßbach zu nach, und fand den bedauernswerthen
Loth auf dem Wege liegen. Er hatte ſich überfahren
und augenſcheinlich war das rechte Bein gebrochen.
Derſelbe wurde auf ſeinen Wagen gehoben und nach
ſeinem Schwager in Markröhlitz zur weiteren Be
förderung zurückgefahren. e

8 Querfurt 29. Oct. Die Ankörung der
Zuchtſtie re findet in unſerem Kreiſe am 26 27.
und 28. d. M. ſtatt. Der Kreis iſt hierzu in fünf
Bezirke eingetheilt. Geſtern iſt hier ein Gäſt
wirthsverein für Querfurt und Umgegend ge
bitdet worden. Der durch die Polizei verhaftete



Dienſtknecht Hermann Jäager aus Wippach hat
geſtanden, daß er die Scheune des Rittergutes
Rebra im September in Brand geſteckt hat. Jäger iſt
in das Amtsgericht zu Nebra eingeliefert worden.
Der Lehrer Weiſer aus Oberſchwöditz iſt als Lehrer
und Küſter in Kloſterhäſeler, der Lehrer Rühl mann
aus Niederelobikau als ſolcher in Baumersroda und
der Lehrer Reiband aus Weidau desgleichen in
Kleineichſtedt endgültig angeſtellt worden.

S Freyburg, 20. Oct. Von einem harten
Geſchick wurde geſtern die Familie des Landwirths R.
in Großjena befallett. Derſelben ſtarben im Ver
lauf einer Stunde zwei Kinder, ein 7jähriges Mädchen
und ein Ajähriger Knabe, an Diphtheritis
Der 13 jährige Sohn des Tiſchlermeiſters A. Hier
nahm in der Turnhalle derartigen Schaden am Kopfe,

daß ihm der Arzt die Wunden zunähen mußte.
Bei dem heute hier ſtattgefundenen Zwangsverkaufe
des Hotels „jum goldenen Ring“ hier gab vie
Ehefrau des jetzigen Beſitzers Köther das Höchſtgebot

mit 52010 Mk. ab. Der heutige Gallus
Viehmarkt hatte ſich infolge des günſtigen Wetters
eines regen Beſuches zu erfreuen Aufgetrieben waren
ca. 300 Schweine, von denen Saugſchweine beſonders
lebhaft gehandelt und pro Paar mit 10—18 Mk.
bezahlt wurden. Läufer, nach denen geringere Nach
frage herrſchte, koſteten je nach Größe 20——90 Mk.
Reich vbeſchickt war der Markt mit Grünwaaren und
beſonders Zwiebeln. Von dieſen koſtete der Zopf

25 Pfennige.
eeeeeeegeg
Gerichtsverhandlungen.

S Berlin, 21. Het. Jm Prozeß der Harmloſen
iſt nun endlich das Urtheil geäfllt worden. Daſſelbe laute
Der Gerichtshof hat, obwohl der Staatsanwalt dieſen Theil
der Anklage hat fallen laſſen, ſich pflichtgemäß auch mit der
Frage des Betruges beſchäftigen müſſen, und iſt auch
ſeinerſeits zu dem Urtheil gekommen, daß Betrug nicht vor
liegt. Alle die Mömente, die zur Begründung des Betruges
angeführt worden ſind, haben nach der Anſicht des Gerichts
hoſes keinen Beweis für Falſchſpiel erbringen können. Der
Verdacht des Betruges ruhte im Weſentlichen auch auf dem

Verkehr mit Wolff, der als Falſchſpieler bezeichnet wurde. Der
Verdacht, der darauf beruhte, daß die Angeklagten den Zeugen
Montaldi ſchleunigſt über die Grenze geſchafft haben, hat ſich
durchaus nicht beſtätigt. Die Anklage hatte ſich aber auf alle
dieſe verſchiedenen Verdachtsmomente ſtützen können, denn es
iſt von ihnen allen vorher die Rede geweſen. Jedenfalls lag,
als die Verhaftung ansgeſprochen wurde, genüigendes Material
vor, um die Angeklagten im Sinne der Anklage als dringend
verdächtig erſcheinen zu laſſen. Der vom Reichsgericht feſtge
ſtellte Begriff des gewerbsmäßigen Glücksſpiels kann auf die
Angeklagten nicht angewendet werden. Sie befanden ſich zwar
nicht in beſonders günſtigen Verhälmiſſen, aber ſie hatten
doch noch Mittel, um das Spiel einmal beginnen zu können,
ſie waren nicht ganz mittellos. Würde Mittelloſigkeit vorge
legen haben, ſo würde 8 284 ſich leichter anwenden laſſen.
Die Angeklagten ſagen ſelbſt, ſie ſeien keine Gewerbsſpieler,
ſondern nur einen hohem Grade von Leichtſinn verfallen.
Man kann ihnen nicht ins Herz ſehen und deshalb muß,
wenn Zweifel obwalten, die den Angeklagten günſtigere Anſicht
Platz greifen. Deshalb liegt nachweislich gewerbsmäßiges
Glücksſpiel bei den drei Angeklagten nicht vor. Der Gerichts
hof hat deshalb auf ein won lrquet erkannt. Ueber die
moraliſche Seite ein Urtheil zu füllen, ſei nicht Sache des
Gerichtshofes, wie die öffentliche Mein ung darüber
denkt, werden die Angeklaägten wohl erfahren
haben. Die Angeklagten ſind hiernach freizu ſprechen
nd die Koſten der Staatskaſſe aufzuerlegen.

e

Vermiſchtes.
(Heftige Unwetter) verurſachten in der Provinz

Valenzia Ueberſchwemmungen.

war eingeſtiegen,

(Der durch die Ueberſchwemmüungen) vernrſachte
und angemeldete Getammtſchaden im Regierungsbezirke
Oberbayern beträgt 9429286 Mk. 48 Pf. (in München
und I 126349 Mk.). An Hilfsgeldern wurden von der kgl.
Regierung insgeſammt gewährt 151500 Mk. Für ſanitäts
polizeiliche Maßnahmen wurden zugewieſen insgeſammt
34990 Mk.

Die Peſt.) Wie das holländiſche Blatt „Opinion“
mittheilt, iſt die Sanitätscommiſſion der Schelde einberufen
worden, um über einen Peſtfall zu berathen, welcher an Bord
des Dampfers einer der größten belgiſchen Linien vorgekommien
iſt. Der betreffende Dampfer iſt ſoeben in Plymouth einge
troffen und hatte vorher Marſaille angelaufen.

S v h

67981 74419 76166

Der Sonntag ſrith von Hamburg
Levante Linie „Samos“ ſtieß bei

Neumühlen im Nebel mit dem einkommenden Hanſadampfer
„Stahleck“, von Oporto kommend, zuſammen. „Stahleck“
Hurde an der Backbordſeite unter der Waſſerlinie getroffen
und aufgeſchnitten. Es gelang demſelben, ſich aus dem
Fahrwaſſer zu entfernen und ſüdlich vom Tonnenſtück an
Grund zu ſetzen. „Samos“ iſt mit einer Beſchädigung der
Platten nach Hambürg zurückgekehrt.

(Kie Trauungder Kronprinzeſſin Stephanie.)
Mehrere Wiener Blätter melden übereinſtimmend aus an
geblich authentiſcher Quelle, daß die Kronprinzeſſin Wittwe
Stephanie ſich ſchon demnächſt, nach vorausgegangener
Verzichtkeiſtung auf alle Thronfolgerechte und Rechte als

Von der See.)
abgegangene Dampfer der

n

öſterr he Erzherzogin und der damit verbundenen Titel
und rden, in London mit dem Legationsrathe a. D.,
Mitgl des ungariſchen Magnatenhauſes, Grafen Elemer
Lonyay vermählen werde. Ein engliſches Blatt will bereits
das Datum des Hochzeitstages wiſſen die Hochzeit werde
am 22. November in London ſtattfinden

Ein Schauplatz blutiger Vorgänge) iſt auf
hoher See das ſpaniſche Briggboot „Juliane“ geweſen,
das auf Erſuchen des Conſuls von Braſilien in Tenerifa
abgeſaßt wurde. Der Steuermann hatte den Capitän, deſſen
Frau und den zweiten Capitän erdolcht und fodann den
Oberbefehl übernommen. In Tenerifa deſerlirte ein Matroſe
Und überbrachte dem Conſul alles. Ein Boot des ſpaniſchen
Kriegsſchiffes „Jnſanta Jſabel“ mit MarineJnfanterie
näherte ſich der Brigg, wurde aber mit Flintenſchüſſen
einpfangen. Die Spanier ſtiegen ihrerſeits nach hartnäckigem
Kampf auf Deck. Elf Matroſen ſprangen ins Waſſer, die
Spanier ihnen nach und fingen ſie wieder ein. Als die
Soldaten in die Kajüte des Steuermanns dringen wollten,
knallte ein Schuß. Der Steuermann hatte Selbſtmord ver
übt und wurde todt auf dem Boden gefunden. Man fand
auch die Leiche eines Matroſen, der durch den blutgierigen
Steuermann gemordet worden war, als er ſeinem Capitän
zu Hiſe kommen wollte.

(Andree kehrt nicht wieder!?)
aller Welt die Gelehrten noch eifrig über die Möglichkeit
ſtreiten, den kühnen Nördpolfahrer wiederkehren zu ſehen.
ſcheint man in ſeiner Heimath bereits die Hoffnung aufge
geben zu haben. Die ſchwediſche Regierung hat nämlich be
ſchloſſen Andree's ſeit zwei Jahren vakante Stelle als Ober
ingenieur am Patentbhureau in Stockholm wieder zu beſetzen,
da eine Hoffnung auf Andrees Rückkehr nicht mehr beſtehe.

(Ein oſtpreußiſches dleinbahnidyll.) Jn der
„Elb. Zig.“ ſchreibt ein Allenſteiner Herr: „Wir beſtiegen in
B. den Zug der Kleinbahn, un nach S. zu fahren. Alles

das Signal zur Abfahrt gegeben und mit
Volldampf ging's hinaus in die weite Welt. Nachdem eine
Strecke zurllckgelegt war, wollte der Zugführer mit dem
Fahrkartenverkauf beginnen. Doch er ſuchte hin und her,
über über dem Verbleib des Blechkaſtens init den Fahrkarten
lag ein undurchdringliches Geheimniß. Kurz entſchloſſen ließ
man den Zug zu einer eben durchfahrenen Halteſtelle
zurückfahren. Hier wurde ausgeſpannt, und der Zugführer
ſetzte ſich auf das Dampfroß und eilte nach B. zurück, um
nach dem Verbleib des Fahrkartenkaſtens zu forſchen, den Zug
mit den Paſſagieren ſeinen Schickſal überläſſend. Es blieb
den Fahrgäſten nichts anderes übrig, als ſich in das Unver
meidliche zu fügen man ſtieg ans und begab ſich nach einem
in der Nähe befindlichen Gaſthauſe, um dort mit einer Art
Galgenhumor bei einem Glaſe Vier ein unfahrplanmäßiges
Frühſtück einzunehmen. Endlich nach beinahe 19 ſtündiger
Wartezeit, langte die Locomotive wieder mit dem ſchmerzlich
vermißten, aber glücklich wiedergefundenen Blechkaſten an, und
mit freudigen Gefühlen, daß nicht auch die Locomotive verloren
gegangen war, ſetzten wir die Reiſe fört.“

ied

Während in

201. Königl. Preuß Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

1. Ziehung der 4. Klaſſe.
Ziehung vom 20. Oetober 1899.

Vormittag,
5000 Mk. auf Nr. 29014 83251 154330 162814
3000 Mk. auf Nr. 628 19947 22914 26858 31219

31282 38767 538803 55405 56652 67062 72479 73532
79936 84354 85783 94189 108794 116531 120514 121496
124689 137146 137727 141589 141752 142504 151996
160380 166482 1688138 172735 175007 181703 182492
198053 207962 213500 216790 219702 222993 223563.

1000 Mk. auf Nr. 286 1254 8696 8828 10116 12473
19650 22778 25609 34536 41659 45559 45813 46609
54694 58172 59768 64874 68246 84917 85026 85472
95500 103371 103482 104295 105183 109264 112940
114 97 115103 115850 129847 142081 147484 153420
156748 163199 173441 173988 174757 177422 183171
196147 198470 200878 200957 207390 209591 214024.

Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 95160
3000 Mk. auf Nr. 22283 23472 270083 29815 31341

35110 43764 53465 53516 54881 58508 65621 66822
77235 78149 78695 79819 83757

87089 91475 92033 93529 96127 96278 100328 102223

163406 110246 110718 124272 135261 139151
17413
205094

138902
164191
203771

148565 154937 156916 161445 161515
179043 179854 185917 201471 203491
210319 214614 220554.

1000 Mk. auf Nr.
28519 36872 47436

63239 658- b
2 110057 120052 122374 123499 123599

138824 141270 148282 170022 170618
179058 191854 192965 205878 209040

219067 221860.

62057
95564

134668
175649
211526177035

215619
e e

en3 eNeueſte Nachrichten.
Vom ſudafrikaniſchenn Kriegsſchauplatz

Der Abweiſung des Angriffs der Buren auf das
Lager bei Glencoe iſt leider bereits am Sonnabend
eine zweite ſchwere Niederlage der Buren
gefolgt. Es handelt ſich um das Lager derſelben bei

Elandslaagte und die Einnahme dieſes von ihnen be
ſett gehaltenen Städtchens durch die engliſchen
Truppen Folgende Meldungen liegen darüber bis
her vor

London, 22. Oct. Eine amtliche Depeſche
des Generals White über die Einnahme von
Elandslaagte beſagt. Das wirkliche Gefecht begann
um 3 Uhr Nachm. Die Buren hatten eine her
vorragend feſte Stellung auf felſtgen Hügeln inne.
Unſere Geſchütze poſtirten ſich auf einem Vergrücken,
elwa 4100 Yards vom Feinde entfernt, der ſofort
ein gut, wenn auch etwas hochgerichtetes Feuer be
gann; die Granaten erepirten gut. Nach einem
Artilleriekampf, der mit dem Schweigen der Geſchütze
der Buren endete, ging unſere Infanterie zum An
griff vor, das Devonſhire- Regiment an der Spitze
Während die Devonſhires und Gopdons die linke
Flanke der Buren umgingen, nahmen die Geſchütze,
wenn auch zeitweilig ſchweigend, bei der geringſten
günſtigen Gelegenheit das Feuer unabläſſtg wieder
auf die Geſchütze wurden mit großem Muthe bedient.
Nach heftigem Gefecht nahm die Infanterie um 6
Uhr Nachm. die Stellung. Der Feind hielt bis zu

letzt mit großem Muth und großer Ausdauer bei den
Geſchüten Stand. Unſere Kavallerie attackirte drei
Mal mit gutem Erfolge die zurückweichenden Buren.
Wir nahmen zwei Geſchütze und das ganze Lager.
Die Verluſte der Buren ſind beträchtlich. Wir
nahmen den Buren einen eroberten Zug und neun
engliſche Gefangene ab. Unſer Verluſt an Todtken
und Verwundeten beträgt etwa 160 Mann.

Kapſtadt, 22. Oct. Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die Verluſte der Buren bei
Elandslaagte waren beträchtlich; die Verluſte der
Engländer betrugen etwa 100 Mann. Eine Anzahl
Buren wurden gefangen genommen. Der Befehls

haber der Buren, Kak, wurde verwundet und ge
fangen, ferner wurde der Neffe des Generals Joubert,
Piet Joubert, gefangen genommen.

H. Z. Wie aus

Reclametheil.
Damast-Seid. node
und höher 12 Meter! porto und zollfrei zugeſandt
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger
„Henneberg Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met.
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Seiden FahbrikantG. Menneberg, en Arie
Die bekannte Firma Thee Meſſmer bringt wiederum

prächtig ausgeſtattete Anſichtspoſtkarten (Warlburg und
Niederwald) heraus, welche von Sammlern ſehr geſucht
werden dürften. Die Karten ſind von erſten Künſtlern ent
worfen und ſtehen Käuſern von Meſſiners Thee gratis zur

Verfügung bei

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen w. Familien Nachr chtent.
Tom. Getrauet: der Former G. A.

K. Müller mit Frau A. H. geb. Kade.
Getauft: Jda Ella, T. des Lohnkellners
Sinang Friedrich Hermann, S. des Drehers

S. des FeuerSoc.Kalkülators Wolter; Helene
Frieda, T. des Tiſchlers Hüttig; Erna Paula,
T. des Handarb Puszcz- Beerdigt: der

S des KaſſenAſſiſtenten Rabe; der älteſte
S des Töpfers Müller.

Altenburg. Getauft: Ernſt Guſtav
Werner, S. des Kaufmanns Schulze Anna
Louiſe Friederike, T. des Handarb. Franke,
Charlotte Hedwig, T. des Tiſchlers Schöneburg.

Alkenbrrg. Donnerstag den 26. Oetober
Brückner. Beerdigt: ver einzige S des Sibelſtune in Alters em.

Kaufmanns Näther. e eStadt. Getrauet: der Glaſermſtr. G. S SA. Weber mit Frau geb. Kabiſch; der Kanfm.
E. E. A. Müller mit Frau M. E. geb. Henckel;
der Mechaniker A. E. Götze mit Frau B. M.
geb. Klimke. Getauft: Adolf Friedrich
Wilhelm, S. des Barbier Schmidt Ella Frieda,
T. des Bahnwärters Müller; Margarethe
Henriette Gertrud, T. des Mehlhändlers Tauch;
Julius Ernſt, S. des Maurers Zorn Anna

Wodes an gaG eheSonntag Morgen 21 Uhr ſtarb
nach langen ſchweren Leiden unſere inngſt
geliebte Tochter und Schweſter

Wege FMllgabeth Bann
im 22. Lebensjahre. Dies zeigt tief

Frieda, T. des Lohgerbers Terne Willy Otto,
Unehel. S. Beerdigt: die Ww. Focke geb.
Kupper; der todtgeb. S. des Schmied Hendrich;

der Bürſtenmacher Dietrich; der S. des Fabrik

betrübt an Familie Banm.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr vom Tranerhauſe,
Oelgrube 9, aus ſtatt.

e Sarbeites Müller.

S T., Unteraltenburg 47
Luckenburg eine T., Unteraltenbürg 63 dem

Fabrikarb. Barthel eine T., Stufenſtr. 25 dem

Neumarkt. Getauft: Georg Emil Bruno e e Eiſenbahn af
Die Geburt eines geſunden

zeigen hocherfreut an

und raunt
Gtto bretseh nellen

r e

r c a h
iſt

7 r h t
ſſiſtenten Schreiber ein S., Weiße

Mauer 105 dem Maſchinenſchloſſer Gärtner
ein S., Halleſche Str. 21, dem Fabrikarbeiter
Liebing eine T., Vorwerk 165 dem Fäbrikarb.
Schneider eine T., Sand 21, dem Fabrikarb.

Jungen

Ludwig ein S. Leunger Str. 9; dem Brauer
Kluge ein S., verl. Friedrichſtr. dem Reg.

Sonntag früh nahm der lie
liebes Söhnchen wieder zu ſich.
mit Bitte um ſtille Theilnahme

Guſtav Fiſcher

CivilSupenumerar Sachſe eine T, Dammſtr.
dem Beſchlagſchmied Weber eine T., Halleſche
Str. 2; dem Fabrikarbeiter Günther eine T.,
Neumarkt 52; dem Leutnant Freiherr von
Kleydorff eine T., Halleſche Str. dem Kauf

be Gott unſer
Dies zeigen

tiefbetrübt an
ind Srartt,

Civilſtandsreniſter der Stad
vom 16. bis 22. October

berg 24, der Former Guſtav
Müller mit Anna Helene Kade, 2
der Mechaniker Auguſt Ernſt Gö

Marie Klimke. Annenſtr 5.
Geboren: dem Fabrikarb.

dem

Eheſchließungen: der Ka
I Emit Alfred Müller mit Martha Eliſabeth

4 Henckel, Gotthardtsſtr. 10; der
Weber mit Friederike Auguſte Kabiſch, Sixti

mann Pakulla ein S., Breiteſtr. 21, dent Poſt
teerſeburg Aſſiſtent Becker ein S., Steinſtr. 1; dem Schmied
1899. Aubkendorf ein S., Sand 75 zwei unehel. T.

ufmann Ernſt dem Fürber Heier eine T., Roſenthal 12.
Geſtorben: des Kaſſen Aſſiſtent Rabe
S. 4 W. Amtshäuſer 6a, des Schmied
Hendrich todtgeb. S. Sixtiberg 235 des Töpfer
Müller S., 10 J. Krautſtr. 6; des Kaufmann
Näther S., 3 W., Clobigkauer Str. 5; der
Bürſtenmacher Dietrich, 39 J., Breiteſtr. 3.
des Fabrikarb. Müller S., 3 J., Saalſtr. 12.

Ein mählirkes Zimmer

Glaſermeiſter

Auguſt Karl
lpothekerſtr. 2
tze mit Bertha

Mangold eine
Fabrikarbeiter

etantworiiſhe Rebaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
zu vermiethen Gotthardteſtraße 28, J.

er
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